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2.2. Was macht Liechtenstein als Casinostandort so attraktiv? 

Es gibt mehrere Gründe für die hohe Standortattraktivität Liechtensteins in Bezug auf Spielbanken. Der 

erste und wichtigste Punkt ist sicher, dass keine staatliche Begrenzung von Casinos besteht, wie es zum 

Beispiel in der Schweiz der Fall ist. Dies ist der Tatsache geschuldet, dass das Zulassungsverfahren, 

infolge eines Rechtsstreits, von einer Konzessions- zu einem Bewilligungsverfahren geändert wurde 

(Meier, 2021). «Damit hat jedes Casino, das die Voraussetzungen erfüllt, auch die Möglichkeit, eine 

Spielbank zu eröffnen» (Kammann, 2021). Der Standort zwischen den beiden Alpenländern Österreich 

und der Schweiz macht Liechtenstein zusätzlich attraktiv, da aus den diesen beiden Ländern viele 

Besucher angezogen werden. Weitere Vorteile des Wirtschaftsstandort Liechtenstein sind die hohe 

Kaufkraft, das Marktpotenzial (Kammann, 2021) und die tiefen Unternehmenssteuern (Gruhnwald, 

2021). Dennoch könnte Liechtenstein als Casinostandort in naher Zukunft an Attraktivität verlieren. 

Eine Volksabstimmung über das Verbot von Casinos im Fürstentum könnte dem Casino Boom schon 

bald den Wind aus den Segeln nehmen (Meier, 2022a). 

 

2.3. Chancen und Gefahren 

Im folgenden Teil dieser Arbeit wird aufgezeigt, was für die eher lasche Bewilligungspolitik 

Liechtensteins in Sachen Casinos spricht. Danach wird auf die Probleme eingegangen, die auf den 

Casino-Boom folgen könnten.  

 

Mehreinnahmen für den Staat 

Im Jahr 2020 lag der Bruttospielertrag aller Spielbanken in Liechtenstein bei ca. 87 Millionen Franken, 

obwohl coronabedingte Schliessungen und Personen- sowie Eintrittsbeschränkungen den Ertrag 

minderten. Darauf erhob das liechtensteinische Amt für Volkswirtschaft (AVW) eine Geldspielabgabe 

von knapp 27 Mio. Franken (AVW Fürstentum Liechtenstein, 2021). Die zusätzlichen Mittel können in 

diverse Projekte reinvestiert werden, die der Zivilbevölkerung Liechtensteins zugutekommen (Peren 

et al., 2012). 

 

Stimulation neuer Wirtschaftszweige 

Liechtenstein ist eines der am stärksten industrialisierten Länder der Welt. Rund 40% der Bevölkerung 

sind im heimischen Industriesektor tätig (Finanzmarkaufsicht Liechtenstein (FMA), 2022). Mit 

Unternehmen wie Hilti, Hoval oder Thyssenkrupp Steering beherbergt das «Ländle» gleich mehrere 

internationale Firmen aus unterschiedlichen Branchen. 


